
Nofi-Lauf startet am  
24. Mai auf dem  
Stadtplatz 	 S. 6

SeaLIGHT findet am 
13. Mai im Seeleitenpark 
statt 	 S.  10/11

Familienzentrum 
Mittendrin feierte seinen 
5. Geburtstag	 S. 20 

Fotowettbewerb Gewinner April-Ausgabe:
Rainer Sollfrank „Kinderkunst“
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Grußwort des 1. Bürgermeisters Josef Etterer
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Leserinnen und Leser des 
KEM-Journals!
 
„Kastl hat viel auf’m Kastl“
So titelte der Redakteur der OWZ 
seinen Vorschaubericht über den 
1. Kastler-Schausonntag, der am 
22. April 2012 in und um die Mehr-
zweckhalle in Kastl stattfand. Und er 
hatte wirklich recht, denn die Veran-
staltung war ein großartiger Erfolg. 
20 Firmen und Betriebe aus der Ge-

meinde und dem Bereich der Pfarrgemeinde stellten ihre 
Produkte dem interessierten Publikum vor. Aufgrund des 
ausgezeichneten Besuchs und der ausgesprochen guten 
Stimmung aller Anbieter war man sich einig, diese Veran-
staltung im fünfjährigen Turnus zu wiederholen. So bereitet 
nun schon seit vielen Wochen ein Organisationsteam unter 
der Führung von Monika Ackermann den 2. Kastler-Schau-
sonntag vor, der am Sonntag, 7. Mai 2017, von 10 bis  
18 Uhr wieder in der Mehrzweckhalle, in und um die Grund-
schule stattfindet. Sicherlich kann diese Ausstellung auch 
unter dem Motto „klein aber fein“ geführt werden, denn wir 
wollen und können nicht mit den großen Gewerbeschauen 
großer Gemeinden und Städte konkurrieren. Aber dennoch 
werden sich die Handwerks- und Dienstleistungsbetriebe 
von ihrer besten Seite präsentieren und ihre Vielfalt und 
Leistungsfähigkeit unter Beweis stellen. Sie dürfen wirklich 
gespannt sein! Mehrere Vereine – Feuerwehren, Schützen-
verein, Kulturtreff, „dancing kids“ – und Organisationen – 
Bücherei, Hausarzt Dr. Vogel – beteiligen sich mit einem ab-
wechslungsreichen Rahmenprogramm an der Veranstaltung. 
Auch die kulinarischen Leckerbissen wie Kaffee, Kuchen, 
Steaks, Bratwürste, etc. werden selbstverständlich auch an-
geboten. Zu diesem Kastler Schausonntag möchte ich Sie, 
liebe Leserinnen und Leser sehr herzlich einladen. Zusam-
men mit dem Organisationsteam, den Ausstellern, Firmen 
und Vereinen würde ich mich sehr freuen, Sie an diesem 
Tag begrüßen zu können. 

Was hat Kastl zu bieten? 
Die Gemeinde Kastl hat eine seit Jahrhunderten gewach-
sene Kulturlandschaft mit einer bewegten Vergangenheit 
und lebendigem Brauchtum. Ein besonderes Highlight bildet 
der alle 10 Jahre stattfindende historische Erntedankzug. 
Nennenswerte Sehenswürdigkeiten sind unter anderem das 
Pfarrzentrum mit der Kirche St. Margaretha, die Schlösser 
Wolframshof und Unterbruck, die wandernd auf der Schlös-
sertour besichtigt werden können. Vier weitere interessante 
und ausgeschilderte Wanderwege führen in die Natur rund 
um Kastl, unter anderem auf den Rauhen Kulm und zum 
Kastler Bergkreuz, ein wunderbarer Aussichtspunkt, der 
in diesem Jahr neugestaltet werden wird. Durch Kastl füh-
ren auch mehrere überörtliche Wander- und Radwege. Als 
Ausgangspunkt bieten sich flache Radtouren an, auf denen 
man wunderbare Sehenswürdigkeiten und Gebiete 
erreicht, wie z. B. das Klosterdorf Speinshart, 
die Dießfurter Seen, das Rußweihergebiet um 

Eschenbach oder die tollen Kapellen in Senkendorf, Reuth, 
Köglitz oder Neuenreuth. Wer sich hingegen richtig veraus-
gaben will, kann sich an die 100 km lange Steinwaldtour 
oder durch den Hessenreuther Wald zur Glashütte und nach 
Parkstein wagen. Selbst die alljährliche Stern-Radwallfahrt 
nach Fuchsmühl stellt einen besonderen Höhepunkt dar.

Neben dem Kastler Schausonntag finden in diesem Jahr 
noch weitere Feste und Veranstaltungen statt. Bereits am 
19. März, dem Josefitag, wurde in der Kastler Pfarrkirche 
das neue Banner des Kath. Männer- und Arbeitervereins im 
Rahmen eines feierlichen Festgottesdienstes und eines sich 
anschließenden Weißwurstfrühschoppen geweiht. Vom 19. 
Mai bis 21. Mai feiert die Krieger- und Soldatenkamerad-
schaft ihr 125-jähriges Gründungsfest. Das Festprogramm 
beginnt am Freitagabend mit einem Heimatabend mit Al-
leinunterhalter Markus Brand. Am Samstagabend lädt der 
Verein zum Kirchenzug mit anschließendem Gottesdienst 
vor dem Kriegerdenkmal und anschließenden Festabend 
im Zelt. Diesen Abend gestalten die Pressather Musikanten. 
Am Sonntagvormittag plant die Kameradschaft ein Traktor- 
Oldtimertreffen mit Geschicklichkeitsparcours. Dabei wer-
den die Kastler Musikanten aufspielen. Am Nachmittag gibt 
es Kaffee und Kuchen und den Festabschlussabend über-
nehmen die Weinwallfahrer.

Der Kastler Kulturtreff kann das 20-jährige Bestehen fei-
ern und wird wieder in bewährter Weise ein abwechs-
lungsreiches Jahresprogramm anbieten. Auch die Kastler 
Kleinkunsttage werden in diesem Jahr wieder mit einem 
dreitägigen Programm angeboten.

Herzliche Grüße 

Ihr 

Erster Bürgermeister 
der Gemeinde Kastl
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Entsorgung im April / Mai 2017

Gelber Sack
Am 20 .  Apr i l  i n  A lbenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Gu t tenbe rg ,  Hahnenegga ten , 
Haidhügl, Haunritz, Höflas, Kaibitz,  
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötzers-
dorf, Kuchenreuth, Lettenmühle, 
Lichtenhof, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth bei Kastl, 
Neuwirtshaus, Oberndorf, Oberneu-
mühle, Pinzenhof, Reisach, Reuth 
bei Kastl, Rosenbühl, Schlackenhof, 
Schönreuth, Schwabeneggaten, 
Schweißenreuth, Senkendorf, Tie-
fenbach, Troglau, Unterbruck, Wal-
deck, Weha, Wolframshof und 
Zwergau. Am 25. April in Godas 
und Neuste inreuth  sowie  am  
27. April in Hopfau.

Papiertonne
Am 25.  Apri l  in  Godas und 
Neusteinreuth sowie am 24. April in 
Hopfau. Am 27. April in Albenreuth, 
Altköslarn, Anzenberg, Atzmanns-
berg, Beringersreuth, Berndorf, Bin-
garten, Birkhof, Bleyer, Eisersdorf, 
Fortschau, Gmündmühle, Gründlhut, 
Guttenberg, Hahneneggaten, Haid-
hügel, Haunritz, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Kemnath, Köglitz, Kötz-
ersdorf ,  Kuchenreuth,  Let ten-
mühle,  L ichtenhof,  L indenhof, 
Löschwitz, Mühlhof, Neuenreuth 
bei Kastl, Neuwirtshaus, Obern- 
dorf, Oberneumühle, Pinzenhof, 
Reisach, Reuth bei Kastl, Rosen-
bühl, Schlackenhof, Schönreuth, 
Schwabeneggaten, Schweißenreuth, 
Senkendor f ,  Tie fenbach,  Tro-
glau, Unterbruck, Waldeck, Weha, 
Wolframshof und Zwergau. 

Restmüll
Am 19. April und 03. Mai in 
Godas, am 19. April und 03. Mai in 
Beringersreuth, Bingarten, Hopfau, Ro-
senbühl und Zwergau. Am 12. April, 
26. April und 10. Mai in Albenreuth, 
Anzenberg, Atzmannsberg, Berndorf, 
Bleyer, Eisersdorf, Fortschau, Gut-
tenberg, Hahneneggaten, Haunritz, 
Kemnath, Kötzersdorf, Kuchenreuth, 
Lettenmühle, Lichtenhof, Neustein- 
reuth, Neuwirtshaus, Oberneumüh-
le, Oberndorf, Pinzenhof, Schlacken-
hof, Schönreuth, Schwabenegatten, 
Schweißenreuth, Tiefenbach und Wal-
deck. Am 12. April, 26. April und 10. 
Mai in Altköslarn, Birkhof, Gmündmühle, 
Gründlhut, Haidhügel, Höflas, Kaibitz, 
Kastl, Köglitz, Lindenhof, Löschwitz, 
Mühlhof, Neuenreuth b. Kastl, Reisach, 
Reuth b. Kastl, Senkendorf, Troglau, 
Unterbruck, Weha, Wolframshof.

Die Tonnen/gelben Säcke müssen an den jeweiligen Abfuhrterminen um 6 Uhr bereitstehen. Tonnen/gelbe Säcke, 
die mit anderen Abfällen oder gar mit Restmüll gefüllt sind, werden nicht abgefahren.  
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07.04.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Ökumenischer Jugendkreuzweg, 16 Uhr, 		
		  Pfarrkirche
06.04.2017	 Kath. Frauenbund
		  JHV, 19.30 Uhr, Pfarrheim
07.04.2017	 Bienenzuchtverein Kemnath und Umge- 
		  bung e.V. 
		  Preisschafkopf, 19 Uhr, Gasthaus Busch
08./09.04.2017	 Gewerbeausstellung Kemnath
		  Sa: 13 - 18 Uhr, So: 10-18 Uhr, MZH 
11.04.2017	 Kemnather Laien- und Passionsspielverein
		  Gedenkgottesdienst, 19 Uhr, Pfarrkirche
13.04.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath	
		  Nachtwache der Jugend, 20 Uhr, Pfarrkirche
14.04.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath	
		  Familien- u. Jugendkreuzweg, 10 Uhr,  
		  Pfarrheim
17.04.2017	 FFW Kemnath	
		  Emmausgang, 13 Uhr, Feuerwehrhaus
23.04.2017	 Erstkommunion in Kemnath	
25.04.2017	 CSU Kemnath
		  JHV mit Neuwahlen, 19.30 Uhr, Foyer der MZH 
27.04.2017	 Katholischer Frauenbund
		  Agapefeier, 19 Uhr, Pfarrheim
29.04.2017	 SVSW Kemnath	
		  Ehrenabend, 19 Uhr, Sportheim 
29.04.2017	 Obst- und Gartenbauverein Kemnath	
	 	 Pflanzentauschbörse, 14 Uhr, Vereinsgarten
30.04.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Familienbrunch, 9 Uhr, Gesellenhaus 
05.05.2017	 Katholischer Frauenbund 	
		  mit dem Rad zur Maiandacht in Kuchen- 
		  reuth, 18.45 Uhr, Abfahrt Pfarrkirche
05.05.2017	 Kemnather Laien- und Passionsspielverein
		  Mitgliederversammlung, 19.30 Uhr,  
		  Beim Schinner	
06.05.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Minidisco, 17 Uhr, Gesellenhaus
06.05.2017	 FFW Kemnath
		  Treffen der Kinderfeuerwehr KEM-FIRE- 
		  KIDS, 14 Uhr, Feuerwehrhaus
07.05.2017	 Kolpingsfamilie Kemnath
		  Bezirks-Maiandacht, 17 Uhr, Pfarrkirche
07.05.2017	 Maimarkt 
		  10 bis 17 Uhr, Stadtplatz 
07.05.2017	 HAK		
		  Museumsfest, 10 Uhr, Museum/MUSIKEUM

Termine Kemnath
05., 07. und	 Sportschützen Kastl
12.04.2017	 Kastler Bürgerschießen,18.30 Uhr, 
		  Schützenhaus   
23.04.2017	 Erstkommunion in Kastl
29.04.2017	 TSV 1960 Kastl e.V.
		  Weißbierfest, 19.30 Uhr, Sportheim 
30.04.2017	 FFW Kastl 
		  Maibaumaufstellen mit Maibaumfest, 17 Uhr, 	
		  Ortsmitte
19.05.2017	 KSK Kastl
		  Heimatabend, 20 Uhr, Festplatz   
20.05.2017	 KSK Kastl   
		  Kirchen- u. Festzug mit Kreiskriegertreffen, 		
		  17.30 Uhr, Festplatz

Termine Kastl

Sterbefälle:

05.03.2017
Sterbeort: 
Kemnath
Sieglinde Babette Hutzler 
geb. Müller, 82 Jahre
Kemnath,
Steinwaldstr. 18

13.03.2017
Sterbeort: 
Kemnath, Bingarten
Maria Lorenz, geb. Fenzl,
98 Jahre
Kemnath, 
Bingarten 1

Geburten:

27.02.2017
Geburtsort: Marktredwitz
Finn Wegmann
Eltern: Bernhard und  
Conny Wegmann, 
geb. Kubisch
Kemnath, Godas 16

02.03.2017
Geburtsort: Weiden i.d.OPf.
Leonie Bayer
Eltern: Stephan Bastin und 
Verena Beate Bayer
Kemnath,  
Hinter dem Kloster 40

Neues vom  
Einwohnermeldeamt

Im Monat Februar/März 2017 wurde bei den 
nachfolgenden Personenstandsfällen einer 

Veröffentlichung zugestimmt

 

22.04.2017	 FC Bayern Waldeck 80 e.V. 
		  Fahrt zum Fußballspiel, Abfahrt 7.30 Uhr 
30.04.2017	 Erstkommunion in Waldeck
01.05.2017 	 Schützenverein Edelweiß, FFW Waldeck		
		  Maibaumaufstellung, Dorfplatz Atzmannsberg
01.05.2017	 Pfarrei Waldeck
		  Fahrzeugsegnung auf dem Schulhof nach 		
		  dem Gottesdienst (Beginn 9 Uhr)
09.05.2017	 BVB-Fanclub
		  JHV,19 Uhr, Gasthaus Zillner
06.05.2017      	 Freiwillige Feuerwehr Waldeck
                        	 Frühlingsfest, 19 Uhr, Gerätehaus
07.05.2017      	 Freiwillige Feuerwehr Waldeck
		  Frühlingsfest, ab 9.30 Uhr, Gerätehaus

Termine Waldeck

IMPRESSUM 
Herausgeber: 	Stadt Kemnath
	 Stadtplatz 38  ·  95478 Kemnath 
	 Tel.	 (09642) 707-0  ·  Fax (09642) 707-50
	 info@kemjournal.de  ·  www.kemnath.de
 
Geschäftszeiten der Verwaltung: 
Mo-Do	 08.00 Uhr - 12.30 Uhr 
Di	 13.30 Uhr - 16.30 Uhr
Do	 13.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Fr	 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
 
Auflage: 	 4400
Erscheinungsweise: 	monatlich; kostenlos an alle Haushalte
Gesamtherstellung: 	Weyh Druck | Medien | Verlag
	 Kemnath  ·  Tel. (0 96 42) 14 28
Redaktion: 	 Holger Stiegler
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Apothekennotdienste:
bis 07.04.	 Vorstadt-Apotheke Kemnath
bis 14.04.	 Apotheke Weidenberg
bis 21.04.	 Apotheke Schug am Turm Kemnath
bis 28.04.	 Stadtapotheke Kemnath 	
bis 05.05. 	 Franken-Apotheke Weidenberg
bis 12.05.	 Apotheke Speichersdorf

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
(Wochenendnotdienst) Tel.: 116 117

Abnehmen leichtgemacht (?)
Gemessen an der Zahl der am Markt erhältlichen Diät-Wunder-Produkte, 
müssten Übergewicht und die damit verbundenen Erkrankungen eigent-
lich verschwunden sein. Besonders im ersten Quartal des Jahres werden 
viele Produkte – durchaus kreativ – beworben. Man ist schon ein wenig 
erleichtert, wenn die arme Person aus der einseitigen Printanzeige am 
Ende ihres langen Leidenswegs das passende Mittel gefunden hat. Und 
nach nur wenigen Tagen hat sie endlich ihr Wunschgewicht erreicht. Hap-
py End!

Dass derartig beworbene Produkte bestenfalls skeptisch beurteilt wer-
den sollten, liegt auf der Hand. Wenn Sie dauerhaft abnehmen wollen, 
sollten Sie zunächst ernsthaft und ehrlich Ihre Ernährung überprüfen und 
diese dann gegebenenfalls umstellen. Dabei können Präparate aus Ihrer 
Apotheke helfen. Erfolgsversprechend sind hier Formula Produkte (z.B. 
Gehe Balance, Almased, Dr. Slym, Balancia etc.) oder Fett-Blocker (z.B. 
Formoline, Orlistat). Erstere werden als Ersatz für reguläre Mahlzeiten 
genommen und verringern dadurch die Zufuhr von Kohlenhydraten und 
Fetten; letztere reduzieren die Fett-Aufnahme aus dem Darm. 

Auch homöopathische Präparate oder Schüssler Salze zum Abnehmen 
werden immer wieder angefragt. Es fällt aber schwer, hier eine Empfeh-
lung auszusprechen – es fehlt einfach an Daten. Falls Sie trotzdem einen 
Versuch starten wollen, hier ein kleiner Tipp: Das momentan viel bewor-
bene Präparat „Gracia Tropfen“ kostet unter seinem Wirkstoffnamen „Fu-
cus vesiculosus D2“ ein Drittel weniger!

Setzen Sie sich beim Abnehmen aber nicht zu sehr unter Druck. Versu-
chen Sie lieber, auf lange Sicht zwei Pfund pro Woche zu verlieren. Wenn 
Sie dazu noch etwas Sport treiben, können Sie nachhaltig und gesund 
abnehmen. Ihr Dr. Sebastian Vonhoff

Apotheken-Tipp
Stadt Apotheke

Stadtplatz 21 ▪ 95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9 22 90

i    

Maiausgabe

Anzeigenschluss:	 28.04.2017 
Erscheinungstermin:	 10.05.2017

Stellenausschreibung

Die Stadt Kemnath sucht zum 01.09.2017 

eine/n Erzieher/in (m/w)
in Teilzeit (bis ca. 30,0 Wochenstunden) für die Wald- 
kindergartengruppe der Kindertagesstätte Li-La-Löhle.

Sie sind naturverbunden und lieben den Aufenthalt und 
die Betreuung von Kindern im Wald und der freien Natur. 
Ihre Arbeitszeit ist gewöhnlich in den Vormittagsstunden. 
Flexibilität im Vertretungsfall ist erforderlich.

Das Beschäftigungsverhältnis bestimmt sich nach dem 
Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (Beschäftigte im 
Sozial- und Erziehungsdienst).

Bewerbungen sind spätestens bis 21.04.2017 an die Stadt 
Kemnath, Stadtplatz 38, 95478 Kemnath, zu richten. 

Stellenausschreibung

Die Stadt Kemnath sucht zur Verstärkung des Bauhofs 
zum nächstmöglichen Termin unbefristet in Vollzeit 

eine/n Beschäftigten
Als Mitarbeiter des Bauhofs ist die Erledigung breitgefä-
cherter Aufgabenstellungen erforderlich.

Unsere Anforderungen sind:
•	 Eine abgeschlossene Ausbildung in einem 

handwerklichen Beruf,
•	 vielseitige und umfassende handwerkliche Kenntnisse, 
•	 zuverlässige und selbstständige Arbeitsweise,
•	 ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft auch außerhalb 

der üblichen Arbeitszeiten, 
•	 Teamfähigkeit, Flexibilität und Aufgeschlossenheit ge-

genüber neuen oder wechselnden Aufgaben,
•	 vorausgesetzt wird die Führerscheinklasse B. Erforder-

lich ist auch die Führerscheinklasse CE. Sie verpflich-
ten sich, die Führerscheinklasse CE  im Falle der Ein-
stellung innerhalb eines Jahres zu erwerben. 

Es gelten die für den öffentlichen Dienst einschlägigen 
Bestimmungen nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen 
Dienst – TVöD-V. 

Ihre Bewerbung mit den aussagekräftigen Unterlagen 
(Lebenslauf, Schul- und Arbeitszeugnisse, Abschlüsse 
Beurteilungen) richten Sie bitte bis spätestens 24.04.2017 
an die Verwaltungsgemeinschaft Kemnath, Stadtplatz 
38, 95478 Kemnath. Rückfragen richten Sie bitte an Ge-
schäftsstellenleiter Reinhard Herr (Tel.: 09642/707-11).
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In der historischen Altstadt geht's los
NOFI-Lauf in Kemnath startet am 24. Mai 

Kolping Kemnath lädt am 
Sonntag, 30. April, ab 9 Uhr 
zum Familienbrunch ins Ge-
sellenhaus ein. Die Kosten 
belaufen sich für Familien 
auf 20 Euro, für Pärchen auf 
15 Euro sowie für Einzelper-
sonen auf acht Euro, alle 
Preise verstehen sich inklu-
sive warmer Getränke und 
Säfte. Auch Fairtrade-Pro-
dukte werden den Genießern 
angeboten. 

Anmeldungen bis 26. April 
bei Barbara Weismeier unter 
Telefon 0151/59410880 bzw. 
09642/2233 oder per E-Mail 
an kolpingkemnath@gmx.de

Familienbrunch
im Gesellenhaus

Am Mittwoch, 24. Mai, können 
Betriebe und Firmen zeigen, 
wie fit sie sind. Dann fällt 
nämlich der Startschuss 
für den 8. Nordoberpfäl-
zer Firmenlauf (NOFI-Lauf). 

Zum ersten Mal ist die Stadt 
Kemnath Gastgeberin des Laufevents – dem mittlerweile 
größten in der Oberpfalz. Die Schirmherrschaft haben der 
Kemnather Bürgermeister Werner Nickl, Oberbürgermeister 
Kurt Seggewiß aus Weiden, Landrat Andreas Meier (Neu-
stadt/WN) sowie Landrat Wolfgang Lippert (Tirschenreuth) 
übernommen. Die Teilnehmer tun nicht nur etwas für ihre 
Gesundheit: Sie laufen für einen guten Zweck, denn der Rei-
nerlös kommt dem Förderverein für Schwerkranke e.V., der 
Aktion Lichtblicke, dem Bunten Kreis und dem Arbeitskreis 
Asyl zugute. 

Teilnehmen können Angehörige von Firmen und Behörden 
aus der gesamten nördlichen Oberpfalz sowie der restlichen 
Welt. Die Anmeldung muss nicht zwingend von der Firma 
vorgenommen werden. Um in die Wertung zu kommen, müs-
sen mindestens drei Läufer einer Firma ins Ziel kommen – es 
werden aber auch Einzelstarter oder Zweimannbetriebe zeit-
lich gewertet. Alle Läufer absolvieren bei gleichzeitigem Start 
die 5,9 Kilometer lange Strecke. Die Zeitnahme erfolgt über 
einen Mikrochip, der in der Schnürung des Schuhs befestigt 
werden muss. Der Chip wird mit der Startnummer ausgege-
ben. 

Start ist um 18.30 Uhr am Stadtplatz, das Ziel ist am Sie-
mens-Firmengelände. Entlang der Laufstrecke herrscht ein 
absolutes Halteverbot. Für Anwohner sind die Parkplätze am 
Eisweiher sowie am Ärztehaus vorgesehen. Großer Park-
platz für die Läufer ist der Festplatz, es wird noch ein Park-
leitsystem entwickelt. Der Stadtplatz ist ab 14 Uhr für den 
Verkehr gesperrt, die Laufstrecke ab 17.30 Uhr ebenfalls. Die 
Ausfahrt vom Parkplatz der Märkte in der Bayreuther Straße 
ist noch bis 18 Uhr möglich. 

Zahlreiche überörtliche Umleitungen sind geplant: 
Kulmain Richtung Pressath: Einfahrt Kemnath „Wunsiedler 
Straße“  - Eisersdorf – Eisersdorfer Straße in Kemnath – über 
B22 nach Kuchenreuth – „alte Straße“ nach Löschwitz 
Kulmain Richtung Waldeck/Bayreuth: Einfahrt Kemnath 
„Wunsiedler Straße“  - Eisersdorf – Eisersdorfer Straße in 
Kemnath – auf  B22 weiter Richtung Waldeck/Bayreuth
Bayreuth Richtung Kulmain: auf B22 bleiben bis 
Schönreuth; hier Umleitung Richtung Marktredwitz folgen 
Pressath Richtung Kulmain/Waldeck/Bayreuth: In 
Löschwitz abbiegen Richtung Reuth – weiter nach Köglitz – 
links abbiegen Richtung Schönreuth – in Schönreuth Umlei-
tung Richtung Marktredwitz/Waldeck/Bayreuth folgen

Im Anschluss an den Nofi-Lauf gibt es eine große Läuferparty 
mit den „Partyfüchsen“ am Siemens-Solarpark, Duschen be-
finden sich in der Mehrzweckhalle und im Hallenbad (Freier 
Eintritt im Hallenbad am Abend nach dem Lauf für Läufer, 
die dort duschen). Anmeldungen für den Lauf sind noch bis  
10. Mai möglich.

Der Streckenverlauf durch Kemnath
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„Kinderkunst“
Rainer Sollfrank sorgt für Titelbild zum Thema „Freizeit"

Unter vielen kreativen Fotografien fiel die Wahl des Titelbildes der April-Ausgabe auf das von Rainer Sollfrank aus Kemnath. 
Herzlichen Glückwunsch! Alle anderen eingeschickten Fotos haben nach wie vor die Chance bei der Verlosung am Ende des 
Wettbewerbs Preise zu gewinnen. Die drei schönsten Fotos des Jahres – ausgewählt aus den Fotos des Monats – können 
sich auf Gewinne im Wert von 150 Euro, 75 Euro und 50 Euro freuen. Auf alle Teilnehmer, deren Fotos nicht für das Foto des 
Monats ausgewählt wurden, wartet eine Verlosung von drei Preisen im Wert von jeweils 50 Euro. Zögern Sie also nicht und 
schicken Sie uns ihr Foto des Monats Mai. Einsendeschluss ist der 28. April 2017. Alle Informationen zur Teilnahme finden 
Sie unter www.kemnath.de.

Zu zahlreichen Veranstaltungen lädt im Jahr 2017 Kemnaths 
tschechische Partnerstadt Nepomuk ein. Der 22. April steht unter 
der Überschrift „Wir eröffnen Nepomuk!“: Von 9 bis 17 Uhr kön-
nen alle Museen und Ausstellungen der Stadt kostenlos besucht 
werden – Johannis-Museum, Oldtimer-Ausstellung in dem Ge-
bäude der alten Post, Zelená Hora-Grünberg, Stadtmuseum und 
Galerie, Geburtshaus des Malers Augustin Nìmejc, die beiden 
Kirchen sowie die ansonsten unzugänglichen Denkmäler. 

Vom 20. bis 21. Mai steht das Kirchweihfest auf dem Programm, 
die wichtigste Kulturveranstaltung der Stadt. Das Fest voller At-
traktionen und mit einem reichen Begleitprogramm geht über 
das gesamte Wochenende. Der wichtigste Gottesdienst ist in der 

Wallfahrtskirche St. Johannes von Nepomuk am Sonntag um  
10.30 Uhr und wird vom Bischof der Budweis-Diözese Vlastimil 
Kroèil gehalten. Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist kostenfrei. 
Im Juli werden zahlreiche Besichtigungen des normalerweise nicht 
zugänglichen Barockschlosses Zelená Hora angeboten. Geöffnet 
ist jeweils von 9.30 Uhr bis 18 Uhr an folgenden Tagen: 1., 2., 5., 6., 
7. und 9. Juli. Für mehr Informationen siehe www.zelenahora.cz. 
Das Bierfest steht am 15. Juli auf dem Programm: Es handelt sich 
um eines der wichtigsten Bierfeste in der Pilsener Region, das 
direkt auf dem Marktplatz von Nepomuk stattfindet. Imbiss, Pro-
dukte der regionalen Kleinbrauereien sowie gut bekannte Bier-
marken werden von einem reichen Kulturprogramm begleitet. Der 
Eintritt ist frei. 

Attraktives Programm in Nepomuk
Kirchweih, Bierfest und Kultur
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„Oscar“ der Bauwirtschaft
Kemnather Manfred Brunner gewann für Firma aus Floß

Preisverleihung beim Verband der Baubranche, Umwelt- 
und Maschinentechnik (VDBUM): Dort werden seit fünf 
Jahren die „Oscars der Bauwirtschaft“ für besondere Inno-
vationen und Erfindungen in der Baubranche an drei Fir-
men verliehen. Einer der begehrten „Oscars“ ging heuer 
in die nördliche Oberpfalz – „Technik made in Oberpfalz“. 
Manfred Brunner aus Kemnath und sein Team haben ihn 
mit ihrer Erfindung „Riesenrohre am Haken“, Kürzel RVG 
1.0, für das Bauunternehmen Harald Gollwitzer (Floß) an 
Land gezogen. Atlas Copco und die SPS Energy GmbH 
sind die weiteren Träger des Förderpreises, der jeweils mit  
2.500 Euro dotiert ist. 

Brunner und sein Arbeitgeber Gollwitzer gewannen den 
Preis in der Kategorie „Innovationen aus der Praxis“. Um 
große Rohre schnell und sicher handhaben zu können, ent-
wickelte die Firma Gollwitzer in Zusammenarbeit mit der 
MTS AG eine aufwendige Speziallösung: das hydraulische 
Rohrverlegegerät (RVG) als Anbaugerät am Bagger – Tech-
nik „Made in Oberpfalz“. Das RVG 1.0 kann Rohrleitungen 
von DN 1200 – 2200 mit einer Gebrauchslast von bis zu 
15 t bewegen, transportieren, im Rohrgraben verlegen, po-
sitionieren und fügen. Dank dieser Lösung sind Kanalbau-
stellen schneller und wirtschaftlicher durchführbar. Gleich-
zeitig wird die Arbeitssicherheit maßgeblich erhöht, da die 
gesamte Technik durch den Baggerfahrer von der Kabine 
aus gesteuert wird. Seit Mitte 2015 ist das Gerät im Praxi-
seinsatz und hat sich bestens bewährt. Text und Foto: sp

Der Kemnather Manfred Brunner (Mitte) nahm den Preis entgegen aus 
den Händen von Peter Guttenberger (rechts, VDBUM Vorstandsprecher) 
und Professor Dr. Ing Jan Scholten (links, Mitglied des VDBUM Vor-
stands der Ruhr Universität Bochum)

Seniorenclub am 19. April
Der Seniorenclub trifft sich am Mittwoch, 19. April 2017, um 
14 Uhr im Kormann-Saal. Referent ist Otto Braunreuther zum 
Thema „Rauchmelder retten Leben“. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. 
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Unter dem Motto „Dieser Abend wird unvergessLICHT“ lädt 
der KEM-Verband am 13. Mai ab 19 Uhr zum 2. Kemnather 
„SeaLIGHT“ ein. Die Veranstaltung, die im zweijährigen Rhyth-
mus geplant ist, findet wieder auf dem Stadtweiher und dem 
Gelände des Seeleitenparks statt. Aufgrund des erweiterten 
Rahmenprogramms, wird die Veranstaltungsfläche heuer so-
gar noch vergrößert.

Höhepunkt der Veranstaltung ist die gigantische Multime-
dia-Lasershow, die heuer zusätzlich noch mit Feuereffekten 
bereichert wird und zweimal am Abend stattfindet.

Auf dem Stadtweiher wird wieder das riesige Wasser-Hydro-
schild aufgebaut, auf dem mittels Lasern den ganzen Abend 
über Firmenlogos sowie Ankündigungen projiziert werden. Die 
farbenprächtige Illumination des kompletten Geländes und die 
verschiedenen LICHTeffekte laden die Besucher in eine Welt 
zum Träumen und Wohlfühlen ein.

Neu ist in diesem Jahr eine große Leinwand, auf der den Be-
suchern Informationen, Produktvideos sowie Diashows der 
verschiedenen Firmen gezeigt werden. Da sich einige Firmen 
mit einem Stand bzw. Ausstellung vor Ort präsentieren, be-
steht zudem die Möglichkeit sich im persönlichen Kontakt über 
die jeweiligen Produkte zu informieren.

Für die musikalische Umrahmung sorgt zu Beginn der Ver-
anstaltung ein DJ und im weiteren Verlauf die Live-Band 
„takeRED“(die Partymacher), die mit ihrem umfangreichen 
Repertoire für jede Altersklasse zum Gelingen des Festes bei-
tragen. 

Weitere Highlights werden heuer mit einer Bull-Riding-Anla-
ge, bei der Alt und Jung ihre „Sattelfestigkeit“ testen können, 
sowie ein Surf-Simulator geboten. Für die Kinder gibt es ver-
schiedene Events wie eine Hüpfburg, Riesenseifenblasen so-
wie Geschicklichkeitsübungen und vieles mehr. Das gastro-
nomische Angebot wurde ebenfalls erweitert, sodass für das 
leibliche Wohl bestens und in ausreichender Form gesorgt ist. 
Bei einer Tombola – ein Los kostet zwei Euro – können tol-
le Preise gewonnen werden. Einer der Hauptpreise wird eine 
Kreuzfahrt sein. Ein Teilerlös der Tombola kommt der „Aktion 
Lichtblicke“ zugute.

Am Ende der Veranstaltung wartet auf die Besucher ein bril-
lantes Abschlussfeuerwerk. Eintrittskarten und Lose können 
ab 15. April in folgenden KEM-Geschäften erworben wer-
den: Altstadtladl, Imbissgaststätte Beim Schinner sowie Rei-
secenter Märkl. Der Eintritt kostet im Vorverkauf 5 Euro (+ 1 
Los für die Tombola gratis) sowie an der Abendkasse 7 Euro. 

Illumination, Multimedia-Lasershow und Bull-Riding
2. Kemnather „SeaLIGHT“ am 13. Mai an der Seeleite

SeaLIGHT
Dieser Abend wird

    unvergessLICHT!

13.05.2017 Kemnath
Seeleite 19 Uhr

Veranstalter: KEM Verband eV
Multimedia-Lasershow | LIVE-Band | Bull-Riding

 Surf-Simulator | Große Tombola (Los 2,- €)

   Allianz Michael Schicker · www.allianz-schicker.de



Veranstalter: 
KEM-Verband e.V. www.facebook.com/ 

KEMVerband

BULL-RIDING

sponsored by:

Rohrwiesen 3, Kemnath

sponsored by:

HÜPFBURG SURF-SIMULATOR

PROGRAMM:
19 Uhr: Einlass + Musik vom DJ 

Ab 20.30 Uhr Livemusik mit der Band „takeRED“
ca. 21.30 Uhr: Tombola Teil 1

21.45 Uhr Multimedia–Lasershow 
22 Uhr Livemusik mit der Band „takeRED“
ca. 23 Uhr: Tombola Teil 2 (Hauptpreise)

ca. 23.30 Uhr: Multimedia–Lasershow mit Abschlussfeuerwerk

Große Multimedia-Lasershow
mit Wasserhydroschild

durch:

Farbenprächtige Illumination 
durch:

Live-Band

sponsored by:

KW 04 – SWM_REWE_SU_Kemnath_04-2017_26185284_001  

 06.03.2017 11:21 – 001
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Dieser Buchtipp beschreibt 
den Inhalt des zweiten Bandes 
der Neapolitanischen Saga 
der Autorin Elena Ferrante. 
Band 2 deshalb, weil er mei-
ner Meinung nach noch le-
senswerter ist, als Band 1. 
Dennoch sollte man Band 1 
vorab gelesen haben, um der 
Geschichte um die beiden 
italienischen Freundinnen 
Lila und Elena folgen zu kön-
nen und um die Entwicklung 
der Charaktere zu verstehen.

Dem Kindesalter entwachsen, wird das Leben für Lila 
und Elena nicht einfacher. Die Freundschaft der beiden 
ist nicht immer innig und sie haben oft wenig Kontakt zu-
einander, aber das freundschaftliche Band zwischen ih-
nen bleibt bestehen und reißt nie völlig ab. Elena bleibt 
bis zum Abitur auf der Schule, studiert danach in Pisa und 
kann sich schließlich sogar den großen Traum erfüllen, ei-
nen Roman zu veröffentlichen. Lila dagegen ist durch ihre 
frühe Heirat gefangen. Die Ehe ist geknüpft an geschäft-
liche Vorteile für ihren Bruder und Vater. Ihre Intelligenz, 
ihre Willenskraft, ihr Drang nach Unabhängigkeit droht an 
dieser zum Teil gewalttätigen Verbindung zu zerbrechen.

Die Bücher sind keine mitreißenden Liebesromane, keine 
spannenden Krimis. Es ist eine langsam erzählte Hand-
lung, manchmal evtl. auch etwas langatmig, aber den-
noch zieht die Geschichte der italienischen Frauen in der 
damaligen Zeit (50er und 60er Jahre) den Leser in den 
Bann. Man möchte mehr erfahren. Es ist eine Geschich-
te, in der es um eine besondere Freundschaft geht, die 
nicht nur Liebe und Bewunderung beinhaltet, sondern die 
auch stark von Neid, Missgunst und Konkurrenz geprägt 

ist.  Die Presse schreibt vom „Fer-
rante-Fieber“. Nun, Fieber sieht an-
ders aus. Es ist eher ein kleiner In-
fekt. Nachdem auch Band 2 wieder 
mit einem „Cliffhanger“ endet, war-
ten die infizierten Leser bereits un-
geduldig auf Band 3, der im Herbst 
erscheinen soll. 

Elena Ferrante,
Die Geschichte eines
neuen Namens
Suhrkamp Verlag
624 Seiten

Band 1: Meine geniale Freundin 
(Kindheit und frühe Jugend)
Band 2: Die Geschichte eines neu-
en Namens (Jugendzeit)
Band 3: Die Geschichte der ge-
trennten Wege (Erwachsenenjahre)
Band 4: Die Geschichte des verlo-
renen Kindes (Reife und Alter)

„Die Geschichte eines neuen Namens“ 
Das Team der KÖB KASTL empfiehlt

  BUCHTIPP  

Beim Jahreshauptkapitelum des Ritterbundes Waldeckh zue Ke-
menatha zeigte der Großmeister Werner von Podewils (Werner 
Ponnath) die zahlreichen Aktivitäten auf, die die Recken im ver-
gangenen Ritterjahr zu erledigen hatten. Neben den monatlichen 
Kapiteln in der Burgh standen auch Besuche bei auswärtigen 
Bünden auf dem Programm.

Kanzler Sebastian Graf von Reichenbach-Goschütz (Sebastian 
Wolf) ging auf das vergangene Ritterjahr seit dem letzten Gene-
ralkapitelum ein. So wurden neben den regelmäßigen Monats-
kapiteln ein Festkapitel mit Ritterschlag, das Weihnachtskapitel, 
das Burghgartenfest und das Trauerkapitel im November und der 
Steigbügeltrunk durchgeführt. Bei auswärtigen Bünden war man 
zu Gast, beim Drei-Burgen-Kapitel in Nürnberg, Freundschaftska-
pitel bei den Schwemmrittern  in Landshut, dem Wallensteinern in 
Nürnberg, dem 150-Jährigen der Drachensteiner in Pfaffenberg 
und beim Michaelsorden in Görlitz. Beim Großmeisterkonvent in 
Furth zum 130-Jährigen des dortigen Bundes Deutsches Heim 
und beim  Großmeistertreffen in Pfaffenberg waren die Waldeck-
her ebenfalls vertreten. 

Dem Bund gehören derzeit 23 Recken, zwei Junker, acht ein-
same hausende Ritter (Mitglieder des Bundes, die zur Zeit die 
Kapitelabend nicht mehr besuchen), fünf Ehrensassen und zwei 
Ehrengroßmeister befreundeter Bünde an. Zum Urritter des 
Deutschen Ritterbundes wurde Herbert von Podewils (Herbert 
Ponnath) ernannt und die Ehrennadel für 25-jährige Zugehörigkeit 
zum Ritterbund erhielt Gottfried Primianus Edler zue Kemenatha 
(Gottfried Krauß). Als Ausblick auf das Jahr 2017 vermeldete der 
Großmeister, dass an und in der Burgh einige Restaurationsar-
beiten anfallen. So muss  im  Anbau mit den Toiletten einiges ver-
bessert und ein Raum für das Archiv geschaffen und mit Regalen 
ausgestattet werden. Als größere Termine stehen heuer an der 
Besuch des Festkapitels mit Ritterschlag in Görlitz am 23. April, 
an dem der Kanzler den Bund vertritt. Der Großmeisterkonvent 
findet am 8. April bis zum späten Nachmittag im Kloster Scheyern 
statt und das Drei-Burgen-Kapitel mit den Nürnberger Bünden 
musste auf 26. Mai verschoben werden. 

Viel unterwegs
Ritterbund blickte zurück
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Bis zum 30. Juli zeigt das Heimat- und Handfeuerwaffenmuseum 
die neue Sonderausstellung „Blanke Ordonanz- und Gardewaf-
fen der kurpfälzischen und bayerischen Armee 1730 bis 1886“. 
Das Museum ist sonntags von 14 bis 16 Uhr, am ersten Sonntag 
des Monats zusätzlich von 10 bis 12 Uhr geöffnet. bjp

Blankwaffen

MUSIKEUM auf youtube

Anton Heindl (links), Rainer Sollfrank und Johann Spörrer (von 
rechts) haben viel Zeit in einen Film über das Musikeum gesteckt. 
Das Ergebnis kann nun jeder auf youtube betrachten (Suchbe-
griff: Besuch im Musikeum). Voll funktionsfähige Geräte wie das 
Pholiphon mit 54 Tonstufen aus dem Jahr 1895, die Mignon Orgel 
mit Handkurbel, das Pianola, das 1920 in London gefertigt wur-
de, oder ein Straßenwalzenklavier, das zwischen 1913 und 925 
entstand. Sogar Kaiser Wilhelm II. komponierte ein Lied für ein 
Pholiphon Plattengerät. Einmal im Monat hält Anton Heindl eine 
Sonderführung. Der Eintritt ist frei. Text und Foto: hrö 

Der Preisschafkopf des Sportvereins war sowohl für den Veran-
stalter als auch für die 104 Teilnehmer ein voller Erfolg. So wurde 
an 26 Tischen in den 60 Partien um die begehrten Punkte und 
um die vorderen Platzierungen gespielt. Sieger wurde mit 151 
Punkten Günther Neumann aus Immenreuth, der den Hauptpreis 
200 Euro entgegennehmen konnte. 144 Punkte, 100 Euro und 
den zweiten Platz erreichte Bernhard Ködel aus Weidenberg und 
dritter wurde Michael Heining aus Schönreuth (142 Punkte), der 
das Reh gewann. Der Trostpreis ging an Hans Götz aus Park-
stein (40) – nämlich ein Essens- und Getränkepaket. Bei der Ver-
losung hatte er mehr Glück: Er wurde als Gewinner der halben 
Sau gezogen. 

Trostpreis und halbe Sau

Die Kolpingjugend lädt am 22. April zur Fahrt in den Leipziger 
Zoo ein. Abfahrt ist um 8 Uhr in Kemnath an der Schule, Rück-
fahrt gegen 17 Uhr ab Leipzig. Die Kosten belaufen sich für Kin-
der bis 6 Jahre auf 12,50 Euro, für Jugendliche bis 16 Jahre auf 
24 Euro und für Erwachsene 30 Euro. Alle Kolping-Mitglieder er-
halten 5 Euro Ermäßigung! Wer ohne Eltern mitfahren möchte, 
kann dies auch tun, wenn es die Eltern erlauben. Die Gruppen-
leiter der Kolpingjugend bringen sie in den Zoo, sorgen für die 
Tickets und werden auch während des Zoobesuchs telefonisch 
erreichbar sein. Bitte an wetterfeste Kleidung, Proviant und etwas 
Taschengeld denken. Die Anmeldung für unter 16-Jährige, die 
nicht von ihren Eltern begleitet werden, erfolgt bitte schriftlich (An-
meldeformular unter http://www.pfarrei-kemnath.de) und sollte bis 
spätestens 17. April 2017 zusammen mit dem  passenden Geld-
betrag in den Briefkasten des Pfarrbüros geworfen werden. Alle 
über 16 können sich auch bei Maria Heser unter der Handynum-
mer 0151/23933404 per SMS oder WhatsApp Nachricht anmel-
den. Das Geld wird dann im Bus eingesammelt. 

In den Leipziger Zoo
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Für alle Schlemmereien 
Vorbestellungen erwünscht!

Telefon
0 96 42 / 5 41

K
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Inh. Franz Tröster
Bahnhofstraße 2
95505 Immenreuth
Tel 09642 / 541

Öffnungszeiten:
Di-Sa ab 16.00
So, Fei. ab 9.00
Di-Sa 17.00-22.00
So, Fei. 11.30-13.30+17.00-22.00
Mo Ruhetag

Alle Speisen auch 
zum Mitnehmen!

Auf euren Besuch 
freut sich der Franz 

mit seine Madla 
und Buam!

Gasthaus „Zur alten Schmiede“

Samstag, ab 16 Uhr 22.04.2017

Hausmacher Leber- und Blutwurst mit Kraut 
oder Saukopf

Donnerstag, ab 11.30 Uhr 06.04.2017

Haxn mit Kraut und Knödl
9,30 €

April

Ostersonntag, ab 11.30 Uhr 16.04.2017

Frisches Osterlamm 

Vorbestellungen
erwünscht!

Samstag, ab 17 Uhr 29.04.2017

Schmiedenbuffet warm und kalt 
Unsere Buffetgäste erhalten als Aperitif eine Frühlingsbowle

Anmeldung 
bis 27.04. erwünscht!

Auszug aus‘n Schmiedenbuffet

Hausgemachte Lachsmousse, Geflügelsalat, 
Nudelsalat, Bauernsalat, Champignons, Knoblauchsoße, 

Cevapcici, Krustenschinken, Zwiebelsteak,  
Schnitzel Wiener Art, Jägerschnitzel, Gegrillte Entenbrust,  

knusprig panierte Hähnchenschenkel

Während beim Königsschuss oft der Zufall entscheidet, sind bei 
der Vereinsmeisterschaft Können, Konzentration und Ausdauer 
gefragt. Knapp 70 Schützen waren in 20 Disziplinen beziehungs-
weise Altersklassen angetreten. 

Die Ergebnisse: 
Schülerklasse, Lichtgewehr aufgelegt: 1. Sebastian Söllner (93), 
2. Romina Heining (92), 3. Sebastian Pühl (90); 

Luftpistole: 
Schülerklasse: 1. Julian Plannerer (134), 2. Hannes Reger (104), 
3. Fabian Plannerer (90); 
Jugendklasse: 1. Dominik Uschold (350); 
Schützenklasse: 1. Fabian Böhm (382), 2. Julian Böhm (373),  
3. Stefan Streng (356); 
Altersklasse: 1. Andreas Danowski (343); 
Seniorenklasse: 1. Johannes Raps (314), 2. Martin Merkl (311), 
3. Alfons Raps (309); 

Luftgewehr: 
Schülerklasse, aufgelegt: 1. Alexander Hösl (171), 2. Emely Lutz 
(150), 3. Alexander Schraml (148); 
Schülerklasse: 1. Laura Merkl (163), 2. Johannes Wöhrl (156),  
3. Jonas Meyer (141); 
Jugendklasse: 1. Luisa Stahl (381), 2. Johanna Pühl (370),  
3. Elena Zimmermann (370); 
Jugendklasse LG - Dreistellung: 1. Elena Zimmermann (571),  
2. Selina Merkl (551); 

Juniorenklasse: 1. Simona Bachmayer (389), 2. Sophia Miedel 
(376), 3. Lena Stahl (363); 
Damenklasse: 1. Maria Kausler (395), 2. Sandra Raps (389),  
3. Sabine Schwarz (387); 
Schützenklasse: 1. Michael Buchbinder (390), 2. Lukas Haber-
korn (389), 3. Michael Schwarz (377); 
Altersklasse: 1. Helmut Schmidt (256); 
Senioren: 1. Andreas Nickl (381), 2. Karl Raps (231);

Feuerwaffen:
Jugend- und Juniorenklasse, KK 3x20: 1. Simona Bachmayer 
(557), 2. Lena Stahl (550), 3. Luisa Stahl (550);
Jugend- und Juniorenklasse, KK Liegendkampf: 1. Lena Stahl 
(576), 2. Simona Bachmayer (575), 3. Johanna Pühl (566); 
Damenklasse, KK 3x20: 1. Maria Kausler (572); 
Damenklasse, KK Liegendkampf: 1. Maria Kausler (581); 
Schützenklasse, Freie Pistole: 1. Stefan Hörer (473).

Mit Konstanz und gutem Auge zum Sieg
Kastler Schützen ehrten Vereinsmeister

Die Vereinsmeister der Kastler Schützen
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Einer der Höhepunkte im Schützenjahr ist das Königschie-
ßen. Zur Proklamation der Regenten hatten die Sportschüt-
zen eingeladen. Im voll besetzten Schützenheim berichtete 
Vorsitzender Wolfgang Raps von über 60 Schützen, die teil-
genommen hatten. 

Die Königsproklamation nahm Schützenmeister Julian 
Böhm vor. Mit einem 235,9 Teiler erlangte Christian Kauf-
mann bereits zum zweiten Mal die Würde des Schützenkö-
nigs. Erster Ritter ist Andreas Merkl (490,0), der vor Reiner 
Wagner (547,5) lag. Bei den Damen sicherte sich erstmals 
Constanze Hummel mit einem 163,3 Teiler den Titel der 
Schützenliesl. Ihr stehen Jutta Schindler (572,3) und Mi-
chaela Pühl (670,0) zur Seite. Mit dem besten Schuss aller 
Teilnehmer, einem 18,3 Teiler, wurde Annika Leibl Jugend-
königin. Ihre Stellvertreter sind Julian Plannerer (378,8) und 
Simona Bachmayer (387,1). 

Die neuen Würdenträger erhielten jeweils die Königskette 
sowie eine Schützenscheibe. Für ihre Adjutanten gab es 
Wurst- beziehungsweise Semmelketten überreicht. Schüt-
zenliesl und -könig beendeten die Proklamation traditionell 
mit einem Tanz zum Lied der "Schützenliesl." Für musika-
lische Unterhaltung des Festabends sorgte Ludwig Geigen-
müller. Text und Foto: rwo

Schützenmeister Julian Böhm und Vorsitzender Wolfgang Raps (hinten links 
und rechts) gratulierten (vorne von links) Schützenliesl Constanze Hummel, 
Jugendkönigin Annika Leibl und Schützenkönig Christian Kaufmann zu ih-
ren Erfolgen. Groß war auch die Freude bei dritter Jugendkönigin Simona 
Bachmayer und dritter Schützenliesl Michaela Pühl (hinten von links)

Proklamation der Regenten 
Kastler Sportschützen küren Würdenträger

Industriestr. 1
95469 Speichersdorf
Tel.: 09275/567
Fax: 09275/914188
E-Mail: info@reifen-deubzer.de
www.reifen-deubzer.de
www.gutereifenpreise.de

Ständig mind.
15.000 Reifen und 3.000 Felgen 

vorrätig
Wir unterbreiten 

Ihnen gerne ein Angebot.
Unsere Preise und unsere Auswahl

werden Sie begeistern!

Die Geschäfte 

der Industriestraße

 und viele weitere 

Aussteller sind von 

10-17 Uhr für 

Sie da!

Frühlingsfest 
am Sonntag, den 09. April 2017

im Gewerbegebiet Speichersdorf 
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Wir unterbreiten
Ihnen gerne ein Angebot.
Unsere Preise und unsere
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begeistern!

Ständig mind.
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Indddustriestraße 1
9555469 Speichersdorf
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E-Mail: info@reifen-deubzer.de
www.gutereifenpreise.de
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Unsere Februaraktion 2016: 
Beim Kauf von mindestens 2 Sommerreifen oder –räder im Februar 

2016 erhalten Endverbraucher einen Nachlass von 5 %
und zusätzlich eine kostenlose Reifenversicherung.

http://www.vertriebspartner.europ-assistance.de/de/content/reifen
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Die Unfall-Versicherung Teil 2
Im letzten Beitrag konnten Sie lesen, wie eine Unfall-Versicherung funktioniert 
und wofür sie gut ist. Heute geht es darum, welche Punkte unbedingt versi-
chert sein sollten.

Da der Unfallbegriff verlangt, dass das Ereignis von außen auf den Körper 
einwirkt, wären alle Fälle, die durch umknicken oder verheben entstehen, 
nicht versichert. Bei guten Versicherungen sind diese sogenannten Eigenbe-
wegungen und erhöhten Kraftanstrengungen mitversichert.

Auch kommt es häufig vor, dass Unfälle ausgeschlossen sind, die durch Über-
müdung oder andere Bewusstseinsstörungen, wie Herzinfarkt oder Schlagan-
fälle verursacht werden. Gerade in diesen Fällen entstehen aber häufig Unfälle 
mit schweren Folgen. Und wenn es dumm läuft, gibt es bei einem Autounfall, 
der spät nachts passiert einfach mal grundsätzlich Probleme, weil der Versi-
cherer behauptet, Sie wären übermüdet gewesen. Diesen Ärger können Sie 
sich sparen.

Häufig treten auch Verletzungen innerer Organe als Unfallfolge auf. Aber nicht 
jeder Versicherer würde das bei der Leistung berücksichtigen.  Ebenfalls wich-
tig ist der sogenannte Mitwirkungsanteil. Dieser bestimmt, ab welchem Pro-
zentsatz einberechnet wird, wie sehr eine bestehende Krankheit an den Unfall-
folgen mitwirkt. Da beispielsweise Diabetes den Heilungsprozess verlangsamt, 
haben Diabetiker eher mit einem Dauerschaden als Unfallfolge zu rechnen. 
Je höher der prozentuale Mitwirkungsanteil ist, desto besser. 100% bedeuten 
einen Verzicht auf die Anrechnung der Mitwirkung. 

Manche Versicherer haben dieses Thema eleganter gelöst. Sie prüfen nur, 
ob ein Dauerschaden vorliegt, aber nicht den Invaliditätsgrad. Sie erstatten 
einfach alle Kosten bis zu 10 Millionen Euro so, als wäre der Versicherer am 
Unfall schuld gewesen. 

Das ist selbstverständlich nur eine kleine Auswahl an wichtigen Punkten. An-
dere Punkte können für Sie ebenso wichtig sein. Das ist dann anhand Ihres 
individuellen Bedarfs zu prüfen. Philip Wenzel, 

Fachwirt für Versicherungen und Finanzen (IHK)

Versicherungs-Tipp
freche versicherungsmakler

GmbH & Co. KG
Erbendorfer Str. 25a ▪ 95478 Kemnath

Telefon 0 96 42 - 92 18-0
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Große Gemeinschaftaktion
In der VG Kemnath werden wieder Maibäume aufgestellt

Nicht nur in den kleinen Ortschaften, sondern auch in 
Kemnath, Kastl und Waldeck selbst werden in einigen Wo-
chen wieder Maibäume aufgestellt. 

Das Aufstellen in Waldeck wird wie bisher vom Heimat- und 
Kulturverein organisiert und findet bereits am Samstag,  
29. April, statt. Der Baum wird gegen 15 Uhr angeliefert und 
zunächst zum Ortseingang aus Richtung Erbendorf gebracht. 
Dort warten bereits die Burschen und die jungen Damen in 
Tracht und Dirndl. Unter dem Kommando des Feuerwehr-
kommandanten wird er auf die Schultern genommen und mit 
musikalischer Begleitung zum Aufstellplatz gegenüber dem 

Marktbrunnen gebracht. Das Aufstellen startet gegen 17 Uhr 
per Muskelkraft. Nach getaner Arbeit treffen sich alle zum 
gemütlichen Beisammensein um den Marktbrunnen und im 
Alten Schulhaus. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

In Kemnath ist es am 30. April so weit: Los geht es um  
17 Uhr auf dem Stadtplatz mit dem Maibaumaufstellen durch 
die Kemnather Feuerwehr, für Verpflegung sorgt die Kötz-
ersdorfer Feuerwehr. Musikalisch unterhält die Stadtkapelle 
Kemnath. Ebenfalls am 30. April geht das Maibaumfest in 
Kastl über die Bühne. Beginn ist hier um 17 Uhr auf dem 
Dorfplatz. 

Max von Milland wird am 24. Juni auf Einladung des Kulturtreffs 
Kastl auf Schloss Wolframshof erwartet: Er ist in Brixen (Südtirol) 
geboren und seine Popmusik erzählt von Hoffnungen und Ver-
lusten, von Sturm und Drang und von Höhen und Tiefen. 2014 
gründete er sein eigenes Musiklabel und startete 2015 und 2016 
richtig durch. Mittlerweile hatte er zahlreiche Auftritte in München, 
Regensburg, Meran und an vielen anderen Orten. Das Konzert 
beginnt um 20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr). Karten gibt es im Vorver-
kauf für 12 Euro auf www.kulturtreff-kastl.de

Max von Milland
Zusammen mit der Evangelischen und Katholischen Erwachse-
nenbildung lädt der HuK am 15. April (Karsamstag) zu einer öku-
menischen Wanderung rund um den Waldecker Schlossberg ein. 
Begleitet wird die Wanderung von Kathrin Karban-Völkl, die zu-
sammen mit dem Heimat- und Kulturverein die 14 Stationstafeln 
und das dazugehörende „Ge(h)dankenbuch“ verfasst hat. Treff-
punkt ist um 13 Uhr am Alten Friedhof Waldeck und die Rückkehr 
ist um ca. 17 Uhr. Die Wegstrecke beträgt etwa 7 Kilometer und 
mitzubringen sind festes Schuhwerk und etwas Kondition. hl 

Ökumenische Wanderung
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€
Aufwendungen für die Erneuerung 
einer Einbauküche bei Vermietung

Der Bundesfinanzhof (BFH) hatte in der Vergangenheit die Auf-
fassung vertreten, dass die in einer Einbauküche verbaute Spü-
le als Gebäudebestandteil anzusehen ist und dass dies auch für 
den Küchenherd gilt. Danach waren Aufwendungen für die Er-
neuerung dieser Gegenstände als Erhaltungsaufwand bei Ver-
mietung und Verpachtung steuerlich sofort abziehbar.

Nunmehr macht er in seiner Entscheidung vom 3.8.2016 eine 
Kehrtwende und geht davon aus, dass Spüle und Kochherd keine 
unselbstständigen Gebäudebestandteile mehr sind. Er begründet 
dies mit der geänderten Ausstattungspraxis. Danach sind die ein-
zelnen Elemente einer Einbauküche ein eigenständiges und zu-
dem einheitliches Wirtschaftsgut mit einer Nutzungsdauer von 10 
Jahren.

Die Aufwendungen für die komplette Erneuerung einer Einbaukü-
che (Spüle, Herd, Einbaumöbel und Elektrogeräte) in einer ver-
mieteten Immobilie sind daher nicht sofort als Werbungskosten 
bei den Einkünften aus Vermietung und Verpachtung abziehbar, 
sondern – nach neuer Auffassung des BFH – grundsätzlich nur 
im Wege der Abschreibung (über 10 Jahre) steuerlich zu berück-
sichtigen.

  Martina Eschenbacher, 
  Steuerberaterin

Steuer Tipp
C.P.A. Dr. Mehnert, Weinrich & Eschenbacher

Steuerberatungsgesellschaft mbH & Co. KG

Gartenweg 5 ▪ 95478 Kemnath
Telefon 0 96 42 - 9220-0
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Bei der Jahreshauptversammlung des VdK-Ortsverbandes im 
Gasthaus Zillner wurden langjährige Mitglieder geehrt. Die der-
zeitige Vorsitzende Traudl Böll teilte auch mit, dass sie aus alters- 
und gesundheitsbedingten Gründen für die im nächsten Jahr an-
stehenden Neuwahlen nicht mehr zur Verfügung steht. 

Dem Ortsverband gehören aktuell, nach vier Neuzugängen, 108 
Mitglieder an. Im vergangenen Jahr wurden fünf  Mal Kranke 
besucht und 23 Mitglieder zum 70. Geburtstag und ab 75. Ge-
burtstag jedes Jahr gratuliert. 34 Weihnachtsgeschenke sind an 
Mitglieder ab dem 70. Geburtstag ausgeteilt worden. Die Samm-
lung „Helft Wunden heilen“ erbrachte den stolzen Betrag von  
1.057,40 Euro. 

Kurz ging die Vorsitzende in ihrem Bericht auch auf die Aktivitäten 
im vergangenen Jahr ein. An eigenen Veranstaltungen nannte 
sie den Kameradschaftsnachmittag im Juni und die Adventsfeier 
Ende November, die jeweils im Gasthaus Schrembs stattfanden. 
An auswärtigen Veranstaltungen besuchten Mitglieder der Vor-
standschaft im Oktober eine Infotagung in Großbüchlberg zum 
Thema „Rechtliche Vertretung und Versorgungsmöglichkeiten“ 
und die gemeinsame Tagung der Ortsfrauen und Vertreter der 
jüngeren Generation im Sportzentrum in Wiesau.  Zum Abschluss 
ihres Berichts dankte sie der Stadt Kemnath und der Raiffeisen-
bank für die Spenden zur Adventsfeier. 

Für 2017 fallen folgende Termine an. Der Kameradschaftsnach-
mittag am 28. Mai und die Adventsfeier am 3. Dezember finden 
jeweils um 14.30 Uhr im Gasthaus Merkl statt. Am Kreuzweg auf 
dem Armesberg mit anschließender Einkehr im Mesnerhaus wird 
am 6. August um 14 Uhr teilgenommen. Zusammen mit Kreis-
vorsitzendem Georg Brand nahm Traudl Böll die Ehrungen vor. 

Für 25 Jahre wurden Josef Birkner und Hans Wöhrl aus Atz-
mannsberg ausgezeichnet. 20 Jahre sind Johann Schraml aus 
Köglitz sowie Roswitha Steiner und Wolfgang Breitengraser, 
beide aus Waldeck, dabei. 10 Jahre gehört Angela Zehrer aus 
Godas dem Ortsverband an. Alle Geehrten erhielten jeweils eine 
Urkunde und die dazugehörende Ehrennadel. Text und Foto: hl

Seit vielen Jahrzehnten 
VdK Waldeck ehrte Mitglieder

Vorsitzende Traudl Böll (vorne sitzend rechts), Kreisvorsitzender Georg 
Brand (hinten stehend rechts) und die Geehrten Josef Birkner (sitzend 
links) und stehend v.l. Johann Schraml, Angelika Zehrer, Wolfgang Brei-
tengraser und Roswitha Steiner

Zum Frühlingsfest lädt die Freiwillige Feuerwehr Waldeck am 6. 
und 7. Mai in und ums Feuerwehrgerätehaus die gesamte Bevöl-
kerung herzlich ein. Das Fest wird am Samstag um 19 Uhr mit 
dem Bieranstich begonnen. Danach ist Festbetrieb und auch die 
Feuerwehrbar lädt zu einem Besuch ein. Der Sonntag beginnt 
um 9.30 Uhr mit einem Frühschoppen. Nachmittags bieten die 
Damen Kaffee und selbstgebackene Kuchen und Torten an. Auch 
an die Kinder wurde gedacht. So steht eine Hüpfburg zur Verfü-
gung und Fahrten mit dem Feuerwehrauto auf dem Programm. 
Alle Interessierten können das Gerätehaus besichtigen und die 
einzelnen Gerätschaften werden die Aktiven vorführen. Insbe-
sondere die Jugend- und die neugegründete Kinderfeuerwehr 
werden sich vorstellen. Abends klingt das Fest mit einem gemüt-
lichen Beisammensein aus. Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Zum Frühschoppen gibt es Weißwürste und Weißbier 
und an beiden Tagen leckere Speisen vom Grill. Der Erlös des 
Festes kommt der Nachwuchsarbeit und dem Unterhalt des Ge-
rätehauses und der Feuerwehr insgesamt zu gute. hl

Frühlingsfest 
Waldecker Wehr feiert am 6. und 7. Mai
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Treu zum Verein  
Langjährige Mitglieder geehrt

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 
Waldeck, wurden vom Feuerwehrverein auch langjährige Mit-
glieder mit einer Urkunde und Ehrennadel ausgezeichnet. 
Vorsitzender Maximilian Pinzer stellte heraus, dass diese viele 
Jahre aktiven Dienst geleistet haben und den Verein nach 
wie vor unterstützen. Auszeichnungen erhielten für 25 Jahre 
Bernhard Reger, Mario und Randolf Wegmann, für 40 Jahre 
Bernhard Böll, Ulrich Böll, 2. Vorstand Wolfgang Breitengra-
ser, Richard Reger und Hans Schrembs, für 50 Jahre Heinrich 
Dworzack und Ehrenmitglied Hans Lukas sowie für 60 Jah-
re Martin Böll, Kajetan Merkl, Max Müller, Ehrenkommandant 
Karl Pinzer und August Schraml. Text und Foto: hl

Links 3. Bürgermeisterin Heidrun Schelzke-Deubzer und rechts Vorstand 
Maximilian Pinzer sowie weiter v.l. Hans Lukas, Mario Wegmann, Kajetan 
Merkl und August Schraml sowie v.r. Wolfgang Breitengraser, Hans 
Schrembs, Karl Pinzer, Heinrich Dworzack und Martin Böll

Die Kindergartenkinder mit den Zahnärzten Frank Träger und Dr. Daniel Hösl 
(hinten 2. und 3.v.l.) sowie KiGa-Leiterin Sabine Wende (hinten 2.v.r.)

Zum Abschluss des Projektthemas „Zahngesundheit/Zahnarzt', 
besuchten die Waldecker Kindergartenkinder die Praxis Dr. Da-
niel Hösl - Frank Träger in Kemnath. Die Kinder durften auf den 
Zahnarztstuhl und die diversen Geräte ausprobieren. Sie beka-
men mit, wie der Bohrer surrt, der Speichelabsauger funktioniert 
und wofür der Zahnarzt die Sonde braucht. Außerdem zeigte der 
Zahnarzt die Lichthärtelampe und erläuterte deren Einsatz- und 
Funktionsweise. An einem großen Gebiss zeigte der Arzt das 
richtige Zähneputzen von 'rot nach weiß'. Zum Abschluss be-
kamen die Kinder auch kleine Zahnpflege-Geschenke mit nach 
Hause. Text und Foto: hl

In der Praxis
Waldecker Kindergarten beim Zahnarzt
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Impressionen vom "Mittendrin"-Geburtstag 

„Ihr seid ein Schatz für Kemnath“, sagte Bürgermeister Werner Nickl bei seiner Rede zum fünfjährigen Geburtstag des Familienzen-
trums Mittendrin. Bei herrlichem Wetter begrüßte die Leiterin Jessika Wöhrl-Neuber die zahlreichen Besucher. Herzlich dankte sie allen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die zusammen mit ihr in den letzten fünf Jahren das „Mittendrin“ zu einem echten Kommuni-
kationszentrum in der Kemnather Region gemacht haben. In ihren schicken grünen Trikots kümmerten sie sich rührend um die Gäste. 

Ihr ganz besonderer Dank galt den drei „Geburtshelfern“ Jutta Deiml vom Kemnather Kinderschutzbund, Marianne Fütterer von der Ko-
Ki-Stelle in Tirschenreuth und Bürgermeister Werner Nickl. In den Räumen des Familienzentrums war für Besucher allerhand geboten: 
Kinderschminken, Glitzertattoos, kreative Angebote und Spiele für die Kleinen, Kaffee, Kuchen und belegte Brötchen für die Großen. 
Die Metzgerei Zitzlmann hatte dafür Wurst und Käse spendiert, die Bäckerei Krauß die Semmeln und die Brezen. 

Draußen auf dem Rathausplatz wurden lustige Spiele und spannende Bobbycar-Rennen veranstaltet. Da machten sogar die beiden 
Bürgermeister Werner Nickl und Hermann Schraml, Pater Joseph und Jessika Wöhrl-Neuber mit. Auf den Sitzbänken konnten die Besu-
cher in Ruhe Brotzeit machen und sich gemütlich unterhalten. Sonnenschein und Wärme taten allen gut und trugen zur hervorragenden 
Stimmung bei. Groß und Klein feierten gemeinsam ein rauschendes Geburtstagsfest, das niemand so schnell vergessen wird. Auch die 
Stadtbücherei bot allerhand Attraktionen für die Geburtstagsfeier. In der Bücherei gab es ein Grüffelo-Challenge mit dem Bemalen von 
Grüffelo Masken, Fühlboxen und Dosenwerfen. Wer Lust hatte, konnte Glücksbringer-Eulen basteln. Im Peter-Hoffmann Raum luden 
Werner Nickl und Kerstin Graf die Buben und Mädchen zu Vorlesestunden ein. jzk
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Termine & Veranstaltungen im 
Familienzentrum Mittendrin - 

April/Mai 2017

Sa 29.04.	 Märchen-Nachmittag mit der offenen Behinderten- 
	 arbeit, Spiele und Aktionen rund um beliebte Mär- 
	 chen, 13-17 Uhr, Kosten 5 Euro, mit Anmeldung 
Di 02.05.	 Beginn „Fit mit dem Buggy“ mit Tanja Franz, 		
	 dienstags, 10-11 Uhr, 8x, mit Anmeldung, 
	 Kosten 52 Euro
Do 04.05.	 Übergabe der neuen Stühle von Kemnath´s 
	 Kinder Kunst, 17-18 Uhr
Do 04.05.	 Jahreszeitenküche „Grün, grün, grün“  mit  
	 Ernährungsberaterin Tanja Franz, 19-21.30 Uhr, 		
	 Kosten 12 Euro, mit Anmeldung
Fr 05.05.	 Workshop „Erste Hilfe für Babys und Kinder“ 		
	 mit Miriam Schmid vom BRK, 9-12 Uhr, Kosten  
	 15 Euro, mit verbindlicher Anmeldung. Die Veran-		
	 staltung findet im BRK-Zentrum in Kemnath statt!
Fr 05.05.	 Themenfrühstück „Teufelskreise in der Erzie- 
	 hung?“ mit Sozialpädagogin Andrea Gebhard, 
	 9-11 Uhr, mit Anmeldung

Das Mittendrin macht Osterferien vom 17.4. – 21.4.2017

Wöchentliche Angebote:
Dienstag: 	 Familienfrühstück, 9-11 Uhr 
Mittwoch: 	 Familiencafé, 15-17.30 Uhr

Weitere Informationen und Anmeldung zu den unterschied-
lichen Kursen und Veranstaltungen unter 09642/70 33 800 
zu den Öffnungszeiten, team@mittendrin-kemnath.de oder 
über Facebook Familienzentrum Mittendrin.

Do 06.04.	 Stillstunde mit Stillberaterin Flori Hopp (Arbeitsge-
	 meinschaft Freier Stillgruppen), 9.30-11 Uhr
Do 06.04.	 Begrüßung der Neugeborenen der Verwaltungsge- 
	 meinschaft Kemnath, 10-11.30 Uhr
Do 06.04.	 Kemnath´s KinderKunst 15-17 Uhr
Fr 07.04.	 Themenfrühstück „Wie reden wir in unserer Fami- 
	 lie miteinander?“ mit Sozialpädagogin Elisabeth 		
	 Schieder, 9-11 Uhr, mit Anmeldung
Fr 07.04.	 Beginn Pilates für Mamas mit Tanja Franz,  freitags,  
	 10-11 Uhr, 8x, 56 Euro
Fr 07.04.	 Vortrag übers Mittendrin bei der CSU Kastl im              
	 Floriansheim Unterbruck                      
Di 11.04.	 Selbsthilfegruppe „Autismus“ offen für Eltern und am  
	 Thema interessierte Personen, 20-21.30 Uhr
Mi 12.04.	 Kleine Oster-Kreativwerkstatt beim Familiencafé  
	 mit Anne Müller vom Nordbayrischen Kurier, mit An- 
	 meldung, 15-16.30 Uhr, Kosten 2 Euro
Mi 19.04.	 Trauertreff mit Elke Burger, 18-20 Uhr, weitere 		
	 Informationen unter 09642/1699
Sa 22.04.	 Kemnath´s KinderKunst übergibt den Stuhl für 	
	 das Zukunftsministerium an Staatsministerin 
	 Emilia Müller im Rahmen der Eröffnung der Zu- 
	 kunftswochen der CSU im Landkreis TIR- organi- 
	 siert von der Frauen Union
Di 25.04.	 Beginn Buggy fit mit Tanja Franz, dienstags,  
	 10-11 Uhr, 8x, 52 Euro
Di 25.04.	 Beginn Yoga für Schwangere mit Theresa Hei- 
	 ning, dienstags, 19-20.15 Uhr, 8x, mit Anmeldung, 	
	 Kosten 75 Euro (Krankenkassenzuschuss möglich)
Mi 26.04.	 Chant Abend mit Andrea Kick, 20 Uhr, keine An- 
	 meldung nötig, gegen Spende
Do 27.04.	 Backkurs für Kids mit Ernährungsberaterin Tanja  
	 Franz, 15-17 Uhr, Kosten 10 Euro, mit Anmeldung

Alle Mitwirkenden der Kemnather Passion (Mitspieler und Chor-
mitglieder) sind zum jährlichen Treffen am Dienstag, 11. April, um 
20 Uhr in das Foyer der  Mehrzweckhalle eingeladen. Im Vorder-
grund der Zusammenkunft steht die Kemnather Passion 2018. 
Bürgermeister Werner Nickl und Spielleiter Thomas Linkel infor-
mieren über den aktuellen Stand der Vorbereitungen, Rollenbe-
setzungen, Probenbeginn etc. Alle Interessierten, die Lust haben 
bei der Kemnather Passion 2018 mitzumachen, sind herzlich will-
kommen. Vor dem Jahrestreffen findet um 19 Uhr ein Gedenk-
gottesdienst in der Stadtpfarrkirche Kemnath statt. Hierzu wird 
ebenfalls herzlich eingeladen.

Passionstreffen
Vorbereitungen für 2018 starten
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Regeln und Absprachen gemeinsam entwickelt
Regeln und Absprachen in einer Gruppe sind wichtig, um in einer 
entspannten Atmosphäre gemeinsam spielen und lernen zu kön-
nen. Regeln für ein gutes Miteinander, die Kinder selbst aufstellen 
und deren Einhaltung sinnvoll erscheint, werden eher befolgt als 
solche, die Erwachsene scheinbar willkürlich festgelegt haben. 
In einer Hort-Konferenz wurde über Sinn und Zweck von Regeln 
und Absprachen diskutiert und die Hortkinder dazu aufgefordert, 
eigene Gruppenregeln zu entwickeln, die für alle verbindlich sind. 
Die gemeinsame Erarbeitung mit den Kindern ist ein bedeutungs-
voller Aspekt der Partizipation, also der Notwendigkeit, die Kin-
der in wichtige Entscheidungsprozesse miteinzubeziehen. Dies 
ist wichtig, wenn Kinder zu demokratisch denkenden und han-
delnden Persönlichkeiten erzogen werden sollen. Anschließend 
wurden die von den Kindern festgelegten Regeln aufgeschrieben 
und gemeinsam ein Plakat entworfen, das gut sichtbar für alle 
Hortkinder im Gruppenraum aufgehängt wurde. 

Außerdem hat sich das pädagogische Fachpersonal noch etwas 
einfallen lassen. Damit das Miteinander in der Hortgemeinschaft 
besser gelingt, setzten die Kinder und Jugendliche gemeinsam 
mit den Erzieherinnen einen „Verhaltensvertrag“ auf. Dieser wur-
de von allen Beteiligten unterschrieben und dadurch verpflichte-
ten sich beide Seiten zur Einhaltung der Regeln und Absprachen. 
Gemeinsame Aktionen, z.B. Besuch in der Eisdiele, Schokofon-
due, eine Radtour oder Wanderung in den geliebten „Hügelwald“ 
sollen den Kindern den nötigen Ansporn geben, sich an die Re-
geln bzw. an den unterschriebenen Vertrag zu halten.

§
Was tun nach einem Unfall?

Heute möchte ich Ihnen diesen Leitfaden der Arbeitsgemeinschaft 
Verkehrsrecht des Dt. Anwaltsvereins an die Hand geben:
1. Sichern Sie sofort die Unfallstelle ab! Schalten Sie bitte die 

Warnblinkanlage an und stellen Ihr Warndreieck (Mindestab-
stand: 50-150 Schrittlängen) auf!

2. Polizei und evt. den Rettungswagen verständigen.
3. Bei Verletzten bleiben und evt. erste Hilfe leisten.
4. Bei hohem Sachschaden, Verletzten und unklarem Unfallher-

gang: Verändern Sie nichts am Unfallort, bis die Polizei eintrifft! 
Machen Sie Fotos von allen Unfallfahrzeugen und aus verschie-
denen Sichtwinkeln.

5. Füllen Sie den Unfallbericht (Eine Vorlage sollten Sie immer 
im Handschuhfach deponieren!) vollständig aus: Notieren Sie 
Namen und Daten aller Unfallbeteiligten, die Kennzeichen, die 
PKW-Typen, Versicherungsnummern und Name der Versiche-
rungsgesellschaft. Fertigen Sie evt. eine Skizze vom Unfallort. 
Prüfen Sie das polizeiliche Unfallprotokoll.

6. Machen Sie am Unfallort – v.a. bei unklarer Haftungslage – keine 
weiteren Angaben zum Unfallhergang. Besprechen Sie sich erst 
mit Ihrem Anwalt.

7. Lassen Sie sich auch auf keine Fragen  oder Vereinbarungen mit 
der gegnerischen Versicherung ein.

8. Nehmen Sie keine „kostenlose“ Unfallhilfe an, die mit der Abtre-
tung Ihrer Schadensersatzansprüche verbunden ist.

                                             Luzia Söllner, Rechtsanwältin

Anwalt-Tipp von§ Anwalt-Tipp von

Wildunfall – was nun?

In der jetzigen Jahreszeit kommt es wieder vermehrt zu Wildunfäl-
len. Gemeint sind damit Verkehrsunfälle, die durch Kollision eines 
Fahrzeuges mit einem Wildtier oder aufgrund eines durch das Wild 
veranlassten Ausweichmanövers entstanden sind.

Anspruch auf Ersatz des Schadens am eigenen Fahrzeug besteht 
bei Vorliegen einer Teilkaskoversicherung und nur bei Zusammen-
stoß mit Haarwild! Hierzu zählen u.a. Reh, Wildschwein, Hase, Fuchs 
und Marder.

Für den Schaden an Ihrem PKW aufgrund eines missglückten Aus-
weichmanövers haftet die Versicherung nur, wenn dies durch Zeu-
gen glaubhaft belegt werden kann und wenn das Nichtausweichen 
oder eine Kollision einen ebenso großen Schaden verursacht hätten. 
Grundsätzlich sieht es die Rechtsprechung nicht verhältnismäßig an, 
für Niederwild eine Vollbremsung durchzuführen. Somit fallen Schä-
den, die durch Ausweichmanöver gegenüber kleineren Tieren entste-
hen, nicht grundsätzlich in den Versicherungsschutz! Die Gefährdung 
bei einem solchen Ausweichmanöver ist für Insassen im Fahrzeug 
und für den entgegenkommenden und nachfolgenden Verkehr weit-
aus höher als der Zusammenprall mit einem Kleintier. Motorradfahrer 
dürfen allerdings auch kleineren Tieren ohne negative Folgen für Ih-
ren Versicherungsschutz ausweichen.

Wichtig im Falle eines Wildunfalls ist es, sofort die Unfallstelle mit 
Warnblinklicht und -dreieck abzusichern und die Polizei zu rufen. Die- 
se stellt auch die sog. Wildunfallbescheinigung für die Meldung des 
Schadens bei der Versicherung aus. Ein totes Wild nie mitnehmen, 
dies erfüllt den Straftatbestand der Wilderei!
 Luzia Söllner,  Rechtsanwältin
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